
in der Landschaftsversammlung Rheinland

Antrag Nr. 15/38 

Datum: 15.11.2021
Antragsteller: Die Linke.

Umweltausschuss 24.11.2021 empfehlender Beschluss

Ausschuss für Personal und 
allgemeine Verwaltung

06.12.2021 empfehlender Beschluss

Ausschuss für Digitale 
Entwicklung und Mobilität

08.12.2021 empfehlender Beschluss

Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss

09.12.2021 empfehlender Beschluss

Landschaftsausschuss 14.12.2021 empfehlender Beschluss

Landschaftsversammlung 17.12.2021 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Haushalt 2022/2023: Ergänzungsantrag zum Antrag Nr. 15/35 Beteiligung an 
Kostenerhöhungen für das JobTicket 

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung sorgt für ein gemeinsames Jobticket für alle Beschäftigten beim LVR. Die Vorstände der 
LVR-Eigenbetriebe werden aufgefordert Jobtickets für ihre Einrichtungen zu akquirieren, sofern das noch 
nicht der Fall ist.

Ergebnis:

Abweichend beschlossen, siehe Vorabinformation bzw. Niederschrift. 

Begründung:
Die vom LVR in Auftrag gegebene Mobilitätsstudie (Vorlage-Nr. 14/304) empfiehlt nachdrücklich ein 
bezuschusstes bzw., kostenfreies Jobticket für die Beschäftigten des LVR und listet dafür 
Begründungen, die auch Verwaltung und Politik überzeugt haben. Die Maßnahmeempfehlungen der 
Mobilitätsstudie wurden allgemein befürwortet und sollten möglichst als „ein zukunftsweisender 
Baustein und eine wichtige Grundlage für das gesamte Mobilitätsmanagement des LVR als auch für 
den Beitrag des LVR zum Klimaschutz“ auf den gesamten LVR übertragen werden.

Durch den Umstieg auf Bahn und Bus von Beschäftigten kann besonders der Berufsverkehr morgens 
und abends auf der Straße entlasten werden. Nur mit einer stark steigenden Nutzung des ÖPNVs und 
der damit einhergehenden Mindernutzung im Individualverkehr ist eine nachhaltige Wende im 
Klimaschutz möglich. Aus diesem Grunde ist die Erhöhung der Zahl derer, die auf den ÖPNV 

öffentlich



umsteigen, mit allen Bemühungen zu unterstützten. 

Ein Jobticket kann besonders bei einem immer stärker werdenden Fachkräftemangel in allen 
Bereichen des LVRs diesen in seiner Wahrnehmung bei Dritten als attraktiven Arbeitgeber stärken 
und zu einem modernen Employer Brandings beitragen. Es darf für die Beschäftigte nicht der 
Eindruck entstehen, dass ihnen die Möglichkeit der Nutzung eines Jobtickets vom Arbeitgeber im 
Vergleich zu Kolleg:innen im gleichen Unternehmen verwehrt bleibt, besonders dann, wenn dies zu 
Recht zusätzlich subventioniert wird. Dies ist aktuell beim LVR leider der Fall. Hier ist es in 
Abhängigkeit von Organisation und Standort nicht immer möglich ein Jobticket zu erhalten. 

Mobilität ist heute ein wichtiger Faktor. Umfragen zufolge ist ein Jobticket eines der großen 
ausschlaggebenden Nebenleistungen für Beschäftigte. In einer Welt, in der Work-Life-Balance immer 
relevanter wird, verbindet das Jobicket die Möglichkeit für viele nicht nur die Wegstrecke zwischen zu 
Hause und Büro stressfrei zu überwinden, sondern es bietet auch die Möglichkeit am Abend und am 
Wochenende in der Freizeit zu fahren mit zusätzlicher Mitnahmeoption. 

Eine höhere Lebensqualität und mehr nutzbare Zeit kann mit einem Jobticket erreicht werden. Aus 
diesem Grund muss allen Beschäftigten des LVRs und seiner Eigenbetriebe die Option auf ein 
Jobticket ermöglicht und ebenso stärker subventioniert werden.

Mit einer erhöhten Abnahmezahl an Jobtickets sinken dann auch wieder die Kosten für die einzelnen 
Abnehmer:innen. 

Felix Schulte 


